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wieder eine Mnlur
Unsere Kriegsgegner haben unter anderen schönen Sachen

' - kanntlich „für
'

die Demokratie" und das „Selbstbestim-
mungsrecht der Völker " den Weltkrieg angefangen. Vor
dem Krieg gab es in Europa nur einen großen Staat
verschiedener Nationalitäten , Oesterreich - Ungarn . Der mußte
um des . Selbstbestimmungsrechts

" willen zerschlagen werden.
Heute ist von den sogenannten Nachfolgestaaten nur Oester-
reich ein reiner Nationalstaat , alle andern sind Natio¬
nalitätenstaaten geworden, außerdem aber auch
Italien und Frankreich . Italien möchte darüber
hinwegkommen, indem es versucht , die fremden Minder¬
heiten brutal niederzutrampeln , und Poincare wandelt
bereits in Mussolinis Spuren, indem er sich anschickt , gegen
die widerspenstigen Elsässer das gleiche Verfahren zu er¬
proben.

Ein Nationalitätenstaat wie Polen , Rumänien , wie dis
Tscheche ) ist in einem besonderen Sinn auch Südslawien
geworden. Serbien war Nationalstaat , aber durch die
Eingliederung von Slowenen und Kroaten, Magyaren und
Deutschen ist die Einheitlichkeit dieses Staatswesens in dis
Brüche gegangen. Dazu kommt der religiöse Gegensatz ! Dis
Kroaten sind römisch- katholisch, die Serben griechisch- katho-
^ ^

Die Krste b -steht seit dem Juni vorigen Jahres , als der
radikale Serbe R a t s ch i t s ch in der Belgrader Skupschtina
die Schießerei veranstaltete , der u . a . der kroatische Bouern -
fuhrer Raditsch zum Opfer fiel . Daß die Belgrader Regie¬
rung den Mörder Ratschitsch bisher noch nicht hat aburteilen
lassen , ist auch ein Kennzeichen für die unhaltbare Lage. ,
Die Kroaten mieden seitdem die Belgrader Skupschtina, und
sie umfassen doch einen zu großen Teil des Gesamtstaats,
ols daß unter solchen Umständen von verfassungsmäßigem
Parlamentarismus noch die Rede sein könnte . Nach dem
Rücktritt des Kabinetts Koroschetz blieb also nur die Wahl
zwischen einer scheinparlamentarischen Gewaltpolitik gegen
die Kroaten oder einer Ausschaltung des Parlaments. König
Alexander hat sich für die Ausschaltung des Parlamentaris¬
mus entschieden . Und zwar , was kaum bezweifelt werden
kann , stark mitbestimmend durch den Rat der kroatischen
Bauernführer . In Kroatien ist oder war man mit dem
Belgrader Staatsstreich sehr einverstanden, in der Annahme,
daß er sich nicht etwa gegen die Kroaten richke . Zu den
bereits bestehenden Diktaturen hätte Europa also eine neue
bekommen , und es fragt sich nur, ob auch die Belgrader
Diktatur sich Selbstzweck werden wird , wie es die von
Moskau, Rom und Madrid mehr oder weniger geworden
sind , oder ob sie sich bewußt bleibt , Mittel zum Zweck
zu sein , um dem Staat eine neue lebensfähige Ordnung zu
geben . Werden die Erwartungen in Kroatien enttäuscht ,dann wird der Umschlag der Stimmung nicht auf sich war¬
ten lassen, und die Diktatur wird die Kroaten gegen sich
haben , wie sie vermutlich in Altserbien die Opposition der
„Interessenten" gegen sich haben wird .

Kann der König sich aber auf das Heer verlassen , so hat
er sicher die Möglichkeit , eine Reform der Staatsordnung
von 1921 durchzuführen . So wenig Sympathien wir Deut¬
schen für die Kunstschöpfungen der aus Haß und Furcht
widerlich gemischten Versailler Politik zu haben brauchen :
daß Südslawien nicht zerfalle , liegt auch im Interesse der
deutschen Außenpolitik. Wir haben an etlichen tausend Kilo¬
metern neuer Grenzen, die die sogenannten Friedensschlüsse
in Osteuropa geschaffen haben , gerade genug . Eine Ver¬
mehrung tut wirklich nicht not.

Dazu kommt nach ein anderes : Zerfällt Südslawien, so
gibt es für den faszistischen Imperialismus in Italien ver¬
mutlich kein Halten meßr . und dann sind die Folgen nicht
obzusehen . Solch eine Störung d -' s Gleichgewichts in Süd¬
osteuropa aber käme für »ns Deutsche wahrscheinlich zu früh,als daß wir hoffen dürften, außenpolitisch irgendwelchen
Vorteil daraus zu ziehen . Neberraschungen aus dem Balkan-
Hexenkessel sind nicht gerade das , was uns gegenwärtig
taugt , und diese Erkenntnis bra - ck̂ r, wir uns nicht dadurch
verleiden zu lassen, daß sie auch dem Poincarismus gegen¬
wärtig nicht taugen.

Da und dort werden bereit « zwischen den Vorgängen in
Südslawien und den Verhältnissen in D -"t'chland

'
ost-rhand

Vergleiche gezogen . Allein Vergleiche zwischen zwei Staats-
wesen , die unter so grundvers-bie- »n ?n örtlichen und zeit¬
lichen Bedingungen leben , wie Deutschland und Südslawien,
sind nur sehr mit Vorsicht statthaft. Man kann einstweilen

'
nur so viel sagen : die Ereignisse in Südllamien zeigen , daß
es gefährlich ist . notwendige Verfassungsände¬
rungen auf die lanoe Bank zu schieben , und noch gefähr-
I 'cher , den Bauernstand in eine immer tiefere Verbitte¬
rung gegen den Staat hineinzuregieren.

Zinanzslandal und vrlkscharaller
Ein Volk ist immer etwas anderes als die Summe der

Einzelwesen , die davon in einem bestimmten Augenblick am
Leben sind. Das gilt von keinem Volk mehr als vom fran¬
zösischen . Wer die liebenswürdigen Züge , die der Charab
tLk KnMrgnzosev oft Lukrveist, einfach mit 4L Miüftie

Tagesspiegel
Der diesjährige sozialdemokratische Parteitag findet am

1k>. März in Magdeburg statt.
2m Saarländischen Landesrak hak kürzlich der Abgeord¬

nete Brausewetter gegen den Plan der völkerkundlichen
Saarregierung (Frankreichs) , ein Panzerflugzeug auf kosten
des Saargebiets zu bauen, Einspruch erhoben. Brauseivetter
ist nun plötzlich verhaftet worden. Die Verhaftung ries große
Erregung hervor.

Der französische Kolon ! "Intimster Moainot erklärte einem
Aeilungsverlreter , Frankreich werde aus Grund der deut¬
schen Dawessachleistungengroße Vläne in den Kolonien aus¬
führen , die sich für llndochma , Madagaskar und W «siafrika
allein auf über 3000 Millionen Franken belaufen. Die ko-
lonien haben die Werlbeträge ln 40 Jahren an Frankreich
zurückzuzahlen und mil 3 v. H . zu verzinsen. — Das nennk
man dann „Reparationen "

, zu deutsch Wiederaukmochunaen.
Die Londoner „ Morinapvst" meldet, die afahanikchen

Aufständischen hätten ein Fort. 7 Kilometer von Kabul, er¬
obert und die Hauptstadt mit eroberten Geickühen der Re«
glerungstruppen beschossen . Ein nächtlicher Angriff werde
binnen kurzem erwartet .

nen multiplizieren wollte , d - r -wü^ e ein grundfalsches Bild
vom Charakter des französischen Volks erhalten. Man spricht
heute gern von „Äolkspersönlichkeiten "

; wenn aber von
Persönlichkeiten nur da die Rede sein kann , wo die
Vernunft die Vorherrschaft hat, dann sind die Völker
vielleicht eher mit wilden Bestien zu vergleichen , die
ja auch nicht stündlich miteinander raufen , — besonders dann
nicht, wenn sie satt gegessen und mit der Verdauung be¬
schäftigt sind — , für die aber doch immer der ^ >atz giltk
Wehe , wenn sie losgelassen !

Berichtigt man die Vorstellung, die der nähere Verkehr
mit dem Einzelfranzosen vielleicht gibt , an den Erfahrungen ,
die aus der Staatsgeschichte und der Kulturgeschichte des
Volksganzen zu machen sind , so bleibt der Eindruck : in dem
französischen Volk schlummern starke raubtierhafte
Triebe , die wahrscheinlich ein Erbteil der alten Römer
sind. Einer dieser Triebe ist der Hang zur Grausamkeit, der
Sadismus, wie er die ganze französisch - belgische Propa¬
ganda - Literatur der Kriegszeit durchzieht und wie er be¬
zeugt wird durch manches dichterische Erzeugnis, wie Flau-
berts „Salambo " und Zolas „Debacle "

. Voltaire nannte die
Franzosen ein Gemisch von Tiger und Aste. Ein anderer
Trieb von dieser Art ist die Raubgier , wie sie zutage tritt in
den Kriegen Ludwigs XIV. und namentlich des ersten
Napoleon. In der französischen Literatur redet man nicht
gern davon, wie die ungeheure Inflation, die infolge der
Umwälzung am Ende des 18. Jahrhunderts entstanden war ,
beseitigt worden ist ; einfach dadurch , daß die französischen
Heere die umliegenden Völker ausraubten und mit dem
Raub das gewaltige Loch stopften , das die Vernichtung der
papierenen Scheinmerte der Assignaten in die französische
Geldwirtschaft gerissen hatte.

Verwandt mit diesem Trieb ist die Sehnsucht, ohne
eigene Arbeit ein Vermögen zu erwerben .
Das kommt auch anderswo vor und nicht zuletzt in Deutsch¬
land . Wir haben aenug davon in Erinnerung , um uns vor
heuchlerischer Selbstüberhebung zu bewabren . Unverkenn¬
bar ist aber doch der Unterschied : Deutsche Finanzskandaie
beschränken sich immer noch auf bestimmte Schichten , und
daß hochsiedende Persönlichkeiten des öffentlichen L ->bens
darin verwickelt sind , ist einstweilen in Deutschland noch die
Ausncchme und n' cht die Regel. In Frankreich dagegen ae-
bört die Bloßstellung führender Staatsmänner und Poli¬
tiker regelmäßig mit dam , wie denn der richtige ^ inanz-
ftandal nickt einzelne Schichten , sondern alle Schichten des
Patk« zu ergreifen pflegt . So war es der Fall beim
Mississipni -Utt 'enikandal de ? 18 . Iabrbnnderts, so beim
Banamask" rchal des 1K , und so >si e« w >>' *>«r tzci - e?all i>eim
Hanaufkandal in unserem „fortgeschrittenen " 20 . Jahr¬
hundert .

Hieß Im Bgnamgfkandas dr ? Nummer Elemen¬
te au . so beißt Ne im Hananskandal Klotz , Finanzminister
a . D . , und M ' lunterieichner des Versailler Vertrags .
Natü -lich soll er verrückt sein, und wir Deutschen können ja
am Ende nicht viel dagegen einzuwenden haben, wenn das
Dikta * von Verschlt-s sich in immer größerem Umfang als
das Werk von Ge 'steskra " >'en berausst° llt . Aber wenn die
Verrücktbeit des Herrn Klotz setzt erst entdeckt wird , so
gehört das wohl auf die gleiche Linie, wie wenn der Versuch
gemacht wird , durch einen Geheimvrozeß gegen deutsche
Beamte des besetzten Gebiets das Anfteben zu nbertäußm ,b« s die gerichtsnotorische Industriespionage der französischenSi -^ she^ sbeamten gemacht hat.

Die Franzosen gelten von alters ber als ein Volk vonSvarern und Kleinrentnern . Aber vom Sparer und Klein -rentner , der nur arbeiten will , um sich einen arbeitsfreienOebensanend m "
sichern, bis zum Spekulanten, der mühelosreich werden möchte, ist nur ein Schritt. Und dieft Geistes-

Verfassung , der das Nichtstun als erstrebenswertestes
Lxbens ^ el vorschwM, ist möAlichexweise,aych . Mix uraltes

Erbe. Die französische Republik von beute hält sich für die
berufene Verwalterin des römischen Staatsgedanksns . Der
hatte neben höchst vortrefflichen Seiten aber auch die : daß
besiegte und unterworfene Völker nur dazu da seien , zu¬
gunsten des römischen Volks ausaenlündert und "» «aebeutet
zu werden. Gibt es dann einmal keine fremden Völker aus-
znvlündsrn , so plündert man nach bestem Wissen und Kön¬
nen einander aus . Da « ist nur die natürliche Folge der ein¬
mal uorhandenen Gemütsanlaoe .

Wir reden danon . nicht um scheind -Mge Veealeiche anzu¬
stellen oder sittliche Werturteile zu fällen . Völker sind so ,
wie sie sind : durch Moraturediaten werden sie sicher nicht
anders . Aber Völker müssen auch so genommen werden,
wie sie sind , und nicht , m *° Verstöndiguuasliteraten sich und
uns einreden wöch^ n , h - 'i sie wären . Zum einzelnm Fron-
zosen mögen wir sieben , wie wir mitten , — das Volk soll
man seben, wie es sich in seiner G^ -sii -bte und In s -Iner
Kultur offenbart. Denn mit diesem Volk und seinen durch
die Iabrbunb-rte gleicho <chf >ebeu >m ! 1 '-tried<m haben mir um
si 'stt zum Atmen und Bewegungsfreiheit zum Leben zu
ringen.

rlevpvo Mchrichlen
Hösch in Berlin

Berlin . 8 . Jan . Der deutsche Botschafter v . Hösch ist
heute aus Paris in Berlin eingetrosfen . nachdem er am
Montag eine längere Unterred' ma mit Briand über die
Reparationsfrage gehabt hatte . Er wird im Aus¬
wärtigen Amt über den Stand der Verhandlungen Bericht
erstatten.

Der Sachverständigenausschuß wird nach einer
Pariser Meldung frühestens am 5 . Februar in Paris zu¬
sammentreten.

Die Eisenbasinforderungen an das Reich
Berlin , 8. Jan . Wie verlautet , wird sich Preußen

den Klagen der verschiedenen Länder vor dem Staats-
gerichtshof wegen Zahlung der Zinsen für die Restschuld des
Reichs bei der Eisenbahnübernahme vorläufig nicht an¬
schließen, da Reichsfinanzminister Hilferding eine beruhi¬
gende Versicherung gegeben hat, das Reich werde aus da »
Recht der V e r j ä h r u n g , das nun bald in Frage gekommen
wäre, verzichten . Sachsen hat die Auszahlung des Kapitals
und der rückständigen Zinsen, Bayern, Württemberg und
Laden haben nur die Zinsen eingeklagt . Diese wer¬
den aber ihre Klage nicht zurückziehen , da ihnen die
Versicherung des Reichsministers nicht genug Gewähr zu
bieten scheint, daß später nicht doch einmal die Verjährung in
Anspruch genommen werden könnte , die jetzt durch die recht¬
zeitige Klage unterbrochen wird. Sie erwarten , daß der
Reichsfinanzminister sich nunmehr mit den Regierungen der
„Eisenbahn" °Länder baldigst ins Benehmen setzen werde ,
und daß die finanzielle Seite der Frage bei den bevorstehen¬
den Verhandlungen des Reichs und der Länder über einen
neuen vorläufigen Finanzausgleich behandelt wird.

Bei dem preußischen Anspruch handelt es sich um 5100
Millionen Mark . Dies ist der Wert der preußischen Bahnen
abzüglich der vom Reich übernommenen Eisenbahrischuiden .

Die Rückzahlung der Aufwerkungshypotheken
Berlin , 8 . Jan . Nach den Bestimmungen des Aufwer -

tvngsgesehes sind die aufgewerkeken Hypotheken den Auf-
werkungsgläublgern am 1 . Januar 1932 zurückzuzahlen . In
drei Jahren wird also eine Kapitalumwälzung vor sich gehen »
deren Ausmaß schon seht Vorbereitungen notwendig macht.
Im Reichsjustizministerinmhaben, laut V . Z -, Besprechungen
statkgefunden , die sich mit Fragen der Grundbuchbereinigun-
xen und anderen Fragen beschäftigten .

Reichszuschuß an die Arbeitslosenversicherung
Berlin . 8 . Jan . Nach der „V . Z.

" wird der Reichsfinanz¬
minister an die Arbeitslosenversicherung einen Vorschuß
geben , der bis Ende des Winters sich auf mindestens 70 Mil¬
lionen Mark belaufen dürste.

Der Verteilungsschlüssel
München, 8 . Jan . Die Berteiliungsschlüssel für die Ein¬

kommen - und Körperschastssteuern sind nach einer Blätter¬
meldung vom Reichsfinanzministerium mit Wirkung vom
1 . April 1928 ab neu festgesetzt worden. Danach entfallen auf
Bayern bei der Einkommensteuer 8,51 Prozent und bei der
Körperschafkssteuer 9,332 Prozent der Summe der gesamten '
Länderanteite . Gegen das letzte Rechnungsjahr 1928 27
ist der Anteil Bayerns bei der Einkommensteuer um rund
ein Zwanzigstel , und bei der Körperschaftssteuer um etwa ein
Zehntel zurückgegangen .

*
Wenn's nur dabei bleibi !

Paris , 8 . Jan . Der Berliner Korrespondent des „ Jour« ,
nal" will eine hochstehende deutsche Persönlichkeit haben er»
klären hären, daß Deutschland, entschlossen sei, nur ein solches



UWmmen über die Reparationsregelung zu unterschreibeü ,
veWMAusführung ihm mit seiner wirtschaftlichen Kraft
vereinbar «rscheine. Falls der Abstand zwischen den For¬
derungen der Verbündeten und dem , was die Deutschen frei¬
willig anzunehmen bereit sind, zu groß sei , um freundschaft¬
lich überbrückt zu werden, werde Deutschland seine Un¬
terschrift verweigern . Dann werde man zu dem
durch den Dawesplan geschaffenen Zustand zurückkommen .
Der Korrespondent könne auf Grund von durchaus ernst-
haften Auskünften bestätigen , daß die deutsche Regierung
die dauernde Durchführung der vom Dawesplan vorgesehe¬
nen Lieferungen nicht als möglich ansehe und im gegen¬
wärtigen Augenblick es ablehnen werde, Berpflichtunaen
nachzukommen , die von ihr für undurchführbar gehalten
würden.
Skrafnachlaß für den Superinkendenten der Reformierten

Kirche in Polen
Warschau » 8 . Jan . Der Superintendent der evangelisch¬

reformierten Kirche in Polen , Jastrzebski , wurde von
dem Bezirksgericht in Wilna zu 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt , weil er die Ehe eines katholischen Priesters mit einer
Katholikin eingesegnet hatte . Auf Grund der Amnestie wur¬
den ihm 3 Monate Strafe erlassen , während der Strafvoll¬
zug der restlichen 3 Monate auf 5 Jahre ausgesetzt wurde.
Der Angeklagte wurde außerdem noch zu 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt , weil er in den Akten nicht verzeichnet
hatte, daß es sich bei der Eheschließung um einen katholischen
Priester handelte. Auch diese drei Monate wurden ihm auf
Grund der Amnestie erlassen .

Vulkanausbruch io Chile
Santiago de Chile , 8. Jan . Gestern um Mitternacht wur¬

den die Einwohner von Calbuco bei Puerto Monte durch
ein unterirdisches Gepolter aus dem Schlaf geweckt. Gleich¬
zeitig erhob sich ein Sturmwind, und ein schweres Gewitter
ging nieder. Aus den drei Kratern des etwa 1700 Meter
hohen Vulkans Calbuco schossen bald darauf hohe Flam¬
mensäulen empor, und ein dichter Aschenregen bedeckte die
Umgebung einige Meter hoch . Die Erde erbebte, starke
Lavamassen strömten von den Kratern herab. An mehrerenStellen sprengten heiße Quellen die Erdoberfläche und in
dem kochenden Wasser kam viel weidendes Vieh um. Das
vor der Ernte stehende Getreide in der Umgebung des Bergs
wurde vollständig vernichtet . Die Einwohner von Cabulco
und den benachbarten Ortschaften mußten flüchten . Zurzeit
ist noch nicht bekannt, ob Menschenleben verloren gingen,
über jedenfalls sind viele Verletzungen festgestellt. Von Puerto
Varas sind zahlreiche Boote mit Aerzten und Hilfsmann¬
schaften nach dem Unglücksgebiet abgegangen. Auch der
Vulkan Puyehu ist in Tätigkeit getreten.

Der letzte große Ausbruch des Calbuco fand im Jahr
1893 statt. Damals wurde ein bedeutender Schaden on-
gerichtet . Südchile wurde bekanntlich erst kürzlich von einem
furchtbaren Erdbeben heimgesucht.

Deutsche Siedler im Vulkangebiek
Die sogenannte „chilenische Schweiz "

, ein vulkanreiches
Seengebiet, 350 Meilen südlich von Santiago, befindet sich
in einem Zustand wachsenden Schreckens infolge der zuneh¬
menden Tätigkeit des Vulkans Calbuco. Obwohl bisher der
benachbarte Vulkan Osorus noch nicht in Tätigkeit getreten
ist , wurden Sicherheitsmaßnahmen getroffen . U . a . wurden
alle Boote des am Fuß des Vulkans liegenden Sees auf-
geboten , um das Vieh aus der von deutschenSiedlern
bewohnten Gegend zu retten. Das Weideland wird bereits
von der Lava und der glühenden Asche zerstört. Da das
heiße Wasser aus dem Vulkan den See erreicht hat, sterben
die Fische, Hunderte von Bewohnern sind in die Berge ge¬
flohen , um der Lava und den in die Ebene herabsinkenden
Gasen zu entrinnen .

Vmllemberg
^ Stuttgart. 8 . Jan . Ausbildung von Lehrerin¬

nen für Frauenarbeitsschulen . Wie der amt¬
lichen Bekanntmachung im Staatsanzeiger Nr . 299 vom 20.
Dezember 1928 zu entnehmen ist , beabsichtigt die Ministerial -
abteilung für die Fachschulen im Frühjahr 1929 an der
Frauenarbeitsschule in Stuttgart wieder einen Lehrgang zur
Ausbildung von Lehrerinnen in Frauenarbeitsschulen zu er -
öffnen . Junaen Mädchen, die sowohl für weibliche Hand-
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„Dacht' ich es doch"
, fuhr der neue Majoratsherr fort ,

„ es handelt sich da um eine Zeit unfreiwilliger Zurück¬
gezogenheit . Uebrigens wird das Detektivbureau von
Scottland -Dard mich sehr rasch über die Einzelheiten des
Falles informieren , und ich werde Ihnen sofort einen
Detektiv aus die Fersen jagen , wenn wir je wieder in
irgendeiner Weise von Ihnen behelligt werden , — ver¬
lassen Sie sich darauf . Ich werde über Ihre Vergangen¬
heit genau so lange schweigen, als Sie selbst meiner Frau
gegenüber Diskretion wahren . Wenn ich Sie je im Leben
wieder in der Nähe von Orchardstone entdecken sollte,
dann hüten Sie sich vor mir . So , und nun , denke ich,
haben wir uns ausgesprochen ! "

Der Mann folgte der Bewegung , mit der Kilreyne bei
den letzten Worten nach der Tür wies , ohne ein Wort der
Entgegnung .

Nachdem er das Gemach verlassen hatte , erhob sich der
Mann , der bisher den Titel eines Grafen von Aberdon
geführt und nur auf den Namen eines Derring Anspruch
hatte .

„Beruht dies alles auf WahrhsPL " fragte er mit
heiserer Stimme . „ Können Sie beweisen, daß Sie der
Sohn meines Bruders Olivier sind ? "

„Gewiß kann ich das ! " entgegnete der andere ruhig .
„Der Rechtsanwalt , an den ich Sie bei meinem Hierher¬
kommen um Auskunft gewiesen habe, besitzt die Doku-
mente, welche meine Geburt und Identität seststellen . Sie
werden finden , daß kein einziges Glied in der Kette fehlt.
Ich brachte alle erforderlichen Papiere mit mir ; der
Rechtsanwalt meine» Vater » in Neuyork trug Gorge , dajf

l arbert, als auch für den Lehrberuf Neigung und Begabunghaben, bietet sich hier Gelegenheit, sich für einen aussichts -
1 reichen weiblichen Beruf vorzubereiten. Das Nähere über

den Lehrgang ist aus der Bekanntmachung im Staatsanzei-
ger zu erfahren .

Auswanderung nach Amerika . Vom 17 . Januar an
nehmen die Konsulate der Vereinigten Staaten wieder Vor¬
merkungen für Einwanderungsvisa an . Die hiezu erforder¬
lichen neuen Einkragungsformulare sind bei den Konsu¬laten und den meisten Schiffahrtsgesellschaften zu haben.

Krankyeitsstatistik. In der 52. Jahreswoche vom 23. bis
29. Dezember 1928 wurden in Württemberg folgende Fällevon gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krank¬
heiten amtlich gemeldet : Diphtherie 30 (tödlich 2) , Kindbett-
fieber 4 (— ) , Tuberkulose der Lunde und des Kehlkopfs so¬wie anderer Organe 5 ( 18 ) , Scharlach 42 (—) . Typhus 2 ( - ),Spinale Kinderlähmung 1 (—).

Vom Tage. Auf dem Botnanger Sattel fuhr am Mon-
tag nachmittag ein 8 I . a . Knabe mit seinem Schlitten ineinen Personenkraftwagen und wurde überfahren . Er trugeine schwere Kopfverletzung davon -und wurde von dem Len -
ker des Kraftwagens nach dem Olga - Spital übergesührt

Präsident v. Schleehauf . Der Präsident des Lcmdes-
finanzamts Stuttgart , v . Schleehauf , der wegen eines
schweren Magenleidens sein Abschiedsgesuch eingereicht hat,
obwohl er erst im 62 . Lebensjahr steht und die Altersgrenze
nocb nicht erreickt bat . wird Ende Avril in den dauernden
Ruhestand treten . Der hochverdiente Beamte ist ein Sohndes Oberhofkammerrats Hermann Schleehauf.

Reichsdisziplinarkammer. Der Reichspräsident hat zu
Mitgliedern der Reichsdisziplinarkammer in Stuttgart er¬nannt : Senatspräsident Heß , Landgerichtsdirektor Mohr ,
Amtsgerichtsdirektor Dr . Zimmerte , Oberlandesgerichts¬rat Rau in Stuttgart .

Von der Technischen Hochschule . Das Staatsministerium
hat dem Privatdozenten Dr . Ing . Eberhard Sauer an
der Abteilung für Chemie der Techn . Hochschule in Stuttgartfür die Dauer der Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Hoch¬
schule die Dienstbezeichnung eines außerordentlichen Profes¬
sors verliehen.

Landestheater . Generalintendant Kehm hat Bruno
Franks neues Bühnenwerk „ Perlenkomödie"

, ein Spielin vier Akten , erworben . Der Dichter wird der auf EndeJanuar angesetzten Erstaufführung voraussichtlich bei-
wohnen.

Veranstaltungen in Stuttgart im Jahr 1929. Das Städt.
Nachrichtenamt teilt für das Jahr 1929 über 50 Veranstal-
tungen mit, von denen folgende hervorgehoben seien :
31 . Januar bis 6 . Februar : Sechstagerennen ; 7 . bis
27 . März : Zirkus Krone - Gastspiel ; 23. März bis
k . Mai : Ausstellung Stuttgarter Sezession ; 7 . bis
10. April : Südd . Textil - und Bekleidungsmesse ;
18. bis 20. April : Tagung des Deutschen Rentnerbunds :
20 . bis 22. April : Schlacht - und Mastviehausstel -
l un g (in Verbindung mit dem Stuttgarter Frühjahrspferde¬
markt) : 4. bis 8. Mai : Möb ' elmesse ; 15. bis 18. Mai:
Hundertjahrfeier der Techn . Hochschule ; 18.
bis 20 . Mai : Bundestag des Deutschen Fyrmermeister-
Bundes ; 18. bis 21 . Mai : Tagung des Reichsverbands
der Evang . Jungmännerbünde Deutschlands , 18 . Mai bis
30. Juni : Werkb undaus st ellung „Film und Photo" ;
84. und 25 . Mai : Tagung der Arbeitsgemeinschaft der
deutschen Nachrichten - und Presseämter ; 26 . Mai oder
2 . Juni : Flugtag auf dem Cannstatter Wasen; 2 . Juni :
Jnternationals Solitude - Rennen ; 18 . Juni :
Deutscher Schlossermeistertag : 8 . Juni bis 1 . Juli :
Fachausstellung des Württ. Flaschner- , Jnstallateur-
und Schlossermeisteroerbands; 14. bis 18. Juni : General¬
versammlung des Reichsverbands der Rheinländer
(Sitz Berlin ) : 10. bis 12. Juli : Besuch von 750 amerikani¬
schen homöopathischen Aerzten; Mitte Juli bis Mitte No¬
vember: Möbelausstellung des Schreinermeisterver-
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kein einziges fehle . Ich bin wirklich und wahrhaftig Ihr
Neffe Moritz Derring , Graf von Aberdon ! "

„ Wir glaubten immer , daß mein Bruder Olivier in
Sidney gestorben sei , sechs Monate , nachdem er in Austra¬
lien gelandet war "

, sagte der ältere Derring .
„ Er war schwer krank , war dem Tode nahe , aber er

blieb am Leben"
, antwortete Kilreyne .

„ Wußte er, daß uns diese irrige Kunde übermittelt
worden war ? "

„Ich muß allerdings zugestehen, daß er es wußte , und
nach meinem Dafürhalten ist es auch ein Unding gewesen,
daß er diesem Gerücht nicht widersprach . Aber Sie wissen ,
wie er zu seinem Vater und zu seiner Familie stand , als
er die Heimat verließ .

"
„Ja , ich weiß es . Und was Weiler ? "

„Er ist gegen seinen Vater ebenso verbittert gewesen,
wie dieser es gegen ihn war , und als er England verließ ,
war er zum völligen Bruch entschlossen . Er wollte , daß
seine Angehörigen nie mehr von ihm hören sollten.

"

„ Und deshalb setzte er dieses falsche Gerücht in Um¬
lauf ? "

„ Nein , das nicht . Es entstand durch einen Irrtum ,
den er nur nicht widerrief . Als er genesen war , begab er
sich nach Amerika , und einige Monate später heiratete er
meine Mutter , eine Jrländerin , Alice Kilreyne .

"

Kurz entschlossen bot der Aeltere dem Jungen die
Hand .

„Du bist also mein Nesse Moritz ? " sprach er.
„Onkel"

, erwiderte Moritz mit Wärme , „ du weißt
nicht , wie oft ich dich im Geiste schon so genannt habe !"

„Ich verstehe nur nicht , warum alle diese Jahre hin¬
durch das Geheimnis gewahrt wurde "

, sagte Bernhard
Derring. „Als Olivier von Stephans Tode vernahm ,
mußte er doch wissen , daß er nun der Majoratsherr sei.
Weshalb hat er damals nicht gleich bekanntgegeben, daß er
noch lebte ? "

„ Er erfuhr von Onkel Stephans Tode erst vor zehn
Jahren , da er nie eine englisch ? Zeitung zur Hand nahm .

bands für Württemberg und Hohenzollern; 7 . bis 11 . August:Tagung Deutschen Dendrologischen Gesellschaft;August: Tagung des Reichsverbands Deutscher Lichtspiel¬
theaterbesitzer : 15 . bis 18 . September : S ü d d . Textil -und Bekleidungsmesse : 15 . September : 3 . Gau -
wertungsfahrt des ADAC, nach Rottenburg : 22. oder29 . September : Cannstatter Volksfest ; 22 . oder 29. Sep-
tember : Herbst - Pferderennen ; 5 . bis 27 . Oktober -
Ausstellung „Die richtige Ernährung".

Wo gibt's die meisten Brandstifter ? Nach der zahlen-
maßlgen Ermittlung weist das Land Württemberg die
höchste Kriminalität auf bei Brandstiftung und Abtreibung :bei verschiedenen anderen strafbaren Handlungen (Beleidi¬
gung, Körperverletzung, Betrug usw .) überragt der würt -
temberglsche Anteil den Reichsdurchschnitt erheblich .

Aus dem Lande
Möhringen a. F ., 8 . Jan . TödlicherAutounfall .

Infolge Glatteises geriet das Auto des 22 I . a . led . Kraft -
Wagenführers Friedrich Thaler von Echkerdingen auf der
Fahrt von Stuttgart—Degerloch gegen das .Landhaus " ins
Schleudern, rannte in den Straßengraben und überschlug
sich , Thaler unter sich begrabend. Derselbe wurde so schwer
verletzt , daß er während der Aeberführung nach Stuttgartstarb.

Mönsheim OA . Leonberg, 8 . Jan . AufgeklärteDiebstähle . Im Jahre 1921 ist in der damaligen Post¬agentur bei Kaufmann Hartmann hier eine ganz erheblicheGeldsumme auf rätselhafte Weise verschwunden . Im glei¬
chen Zimmer ist im Mai 1928 ein Betrag von über 800 RM .
gestohlen worden. Beide Diebstähle sind nun kürzlich auf-
geklärt worden ; sie wurden von einem berufsmäßigen
Dieb ausgeführt.

Ludwegsburg, 8 . Jan . Kirchturmklekkerer . Am
29 . Dez . bestieg ein junger Mann von Oßweil den Kirchturm
am Blitzableiter und befestigte ein Taschentuch an die Turm¬
spitze . Ein zweiter aus Ludwigsburg versuchte das gleiche
Wagnis , mußte jedoch sein Unternehmen einstellen , nachdem
er sich an einem Skacheldraht verletzte und seine Hose der
Länge nach zerriß. Nach Landung aus der Höhe wurde er
von einem Polizeibeamten empfangen, dem der tatenluskigeMann , der erst aus der Fremdenlegion zurückgekehrt war,
heftigen Widerstand entgegensetzte . Als er schließlich in den
Polizeiarrest verbracht war , schlug er dort alles kurz und klein
und zerriß seine sämtlichen Bekleidungsstücke. Im Adams¬
kostüm mußte er zur Neumontierung nach Ludwigsburg über¬
geführt werden. Am vergangenen Sonntag in der Frühe
zwischen 1 und 2 Uhr haben zwei Brüder aufs neue Kletter¬
partien am Kirchturm unternommen. Der eine holte das
eine Woche früher von seinem Bruder an die Turmspitze be¬
festigte Taschentuch herunter und sein Bruder kletterte ihm
nach . Ein Polizeiwachkmeisker beobachtete die Kletkerparkie
auf seinem Dienstgang und notierte die Heldentat.

LudwlMburg, 7 . Jan . Messer st echerei . In der
Asperger Straße kam es nach vörausgegangenen Streitig¬keiten in einer Wirtschaft in «der Nacht auf Sonntag zu einer
Messerstecherei bei der -mei ü -nge Le ' te Stichoerletzungen
davontrugen . Die Verletzung des einen ist nur unbedeutend,
dagegen mußte der andere ins Bezirkskrankenhaus überge-

-führt werden . Sämtliche Beteiligte, auch die Verletzten ,
sollen betrunken gewesen sein.

Bietigheim. 8 . Jan . Selbstmord . Am Samstag
wurde der erst seit einigen Wochen verh. Linoleumarbeiter
Eis eie auf der Bahnstrecke Bietigheim—Heilbronn tot
aufgefunden. Der junge Mann hatte sich vom Zug über¬
fahren lassen.

Eßlingen, 8. Jan . Eln st ellung einer Kraft¬
wag e nl i n i e. Die Linie E der Stuttgarter Kraftwagen-
linlen , die von Waiblingen über Stetten nach Eßlingen führte,
soll nach einjährigem Bestehen schon wieder aufgehoben wer¬
den . Der Verkehrsverband Stuttgart wird sie wegen ihrer
schlechten Ertragnisse an einen privaten Unternehmer ver¬
pachten .

Dürnau OA . Göppingen, 8 . Jan . 9 0 . Geburtstag .
Hier konnte dieser Tage die Witwe des verstorbenen Stadt¬
pfarrers Schlenker , Frau Fanny Schlenker , im Alter von
90 Jahren bei verhältnismäßig guter Gesundheit ihren Ge¬
burtstag begehen .

Geislingen a . St., 8 . Jan . Zentralmolkereifür
d ! e A l b o r t s ch a f t e n . InGerstetten fand eine Por-

Ganz zufällig erfuhr er, daß jener Graf Aberdon , welcher
in einer diplomatischen Mission in Wien weilte , Bernhard
und nicht Stephan heiße."

„ Warum trat er damals nicht aus seiner Verborgenheit
hervor ? "

„Er war mit seinem Leben, das ihn zu einem angesehe¬
nen und wohlhabenden Mann gemacht haue , so zufrieden ,
daß er es nicht ändern wollte . Und dann hatte er sich für
dich sehr viel Zuneigung bewahrt, so daß er dich nicht von
dem Platze verdrängen wollte , für den du dich bestimmt
Hallen mußtest.

"
„Er hegte aber doch den Wunsch , daß du früher oder

später diesen Platz einnehmen solltest ? "
„ Ja , er war dazu sogar fest entschlossen . Ich bin noch

ein halbwüchsiger Knabe gewesen, als er die Angelegen¬
heit schon mit mir besprach . Der Gedanke war ihm jedoch
peinlich, durch sein Auftreten möglicherweise deiner diplo¬
matischen Karriere zu schaden , und so zog er es vor , dich
wenigstens bis zu seinem Tode ruhig im Besitz aller jener
Rechte zu lassen , welche eigentlich ihm zukamen. Er wußte ,
daß er infolge innerer Verletzungen , die er sich bei einem
Eisenbahnunsall zugezogen hatte , kein hohes Alter erreichen
werde ; und da er glaubte , du seiest unvermählt und habest
keine Kinder , meinte er auch , vurch sein Schweigen dir
keinen Schaden zuzusügen . Ich stimmte mir ihm darin
überein , daß es das beste wäre, den Dingen ihren Lauf
zu lassen und nicht störend in dein Leben zu treten , solange
du noch eine diplomatische Stellung einnahmst .

"

„Bist du nach England gekommen, in dem Glauben, daß
ich unvermählt sei ? "

„Allerdings, und ich werde die Ueberraschung nicht ver¬
gessen . die ich erlebte , als ich Adrienne an jenem Morgen
zum erstenmal hier im Walde sah, und hörte , daß sie eine
Komtesse Derring sei.

(Fortsetzung folgt.)



besprechung der Ausschußmitglleder der Molkerei - Genossen¬
schaften Gerstetten, Gussenstadt , Heldenfingen und Heuchstet-
ten zwecks Gründung einer Zentralmvlkerei für die Albort-
schaften statt, an der auch der Molkereisachoerständige Karrer
vom Verband landwirtschaftlicher Genossenschaften teilnahin.

Ankerböhringen OA . Geislingen, 8 . Jan . Viehverlust .
Vorige Woche war Schweinehändler Banzaf von hier in
Süßen. Als er geschäftlich zu tun hatte, stellte er sein Fuhr¬
werk vor das Gasthaus z. Hirsch. Aus Langeweile nagten
die Pferde an den dort stehenden Akazien die Rinde weg.
Zu Hause angekommen, bemerkte er bei seinen Pferden eine
Freßunlust . Am darauffolgenden Morgen verendete ihm ein
üjähriges , sehr wertvolles Pferd . Bei dessen Sektion stellte
sich heraus , daß Vergiftung vorlag. Aus diesem Grunde ist
den Fuhrwerksbesitzern Vorsicht geboten , Pferde nicht in der
Nähe von Akazien stehen zu lassen.

Alm, 8 . Jan . Vortrag Ludendorffs . Am Mitk-
woch , 16 Januar, werden auf Veranlassung des Tannenberg-
bundes hier im Saalbau General Ludendorff über ..Kriegs¬
hetze und Völkermord" und seine Gattin Dr . Mathilde Lü¬
tzendorfs über den Kampf um die deutsche Seele sprechen.

Forchtenberg, OA . Oehringen, 8 . Jan . Wilderer .
Gestern fand Waldschüh Müller im Gemeindewald drei
Stück frisch gestellte Nehschiingen . Hoffentlich gelim j es,
die Burschen unschädlich zu machen.

Hall, 8 . Jan . Vom Auto getötet . In dev Heil-
bronner Straße wurde ein 3 Jahre altes Mädchen , das ohne
Aufsicht war , von einem Personenkraftwagen erfaßt und
tödlich verletzt .

Weilheim OA . Kirchheim , 8 . Jan . Der Omnibus in
der Schafherde . Am Samstag abend fuhr in der
Oberen Grabenstraße ein hiesiger Omnibus in eine dem
Schafhalter Ulmer gehörige Schafherde , wobei eine An¬
zahl Mutterschafe und Lämmer getötet wurde. Der Führer
des Omnibusses will infolge der nicht abgeblendeten Lichter
eines Lieferwagens die Uebersicht verloren haben.

Lohlstekten OA . Münsingen , 8 . Jan . Bissiges Pferd .
Der 19jährige Sohn des Landwirts Hag wurde beim Aus¬
schirren des Pferds von diesem in die Nase gebissen. Der
Arzt mußte gerufen werden.

Tübingen, 8. Jan. Von der Aniversität . Der
Staatspräsident , hak die ordentliche Professor für ver¬
gleichende Sprachwissenschaft und Slavistik an der philoso¬
phischen Fakultät der Aniversität Tübingen dem ordent¬
lichen Professor Dr . Ernst Sittig an der Universität
Königsberg übertragen und dem außerordentlichen Professor
Dr . Eißer an der rechts«- und wirtschaftswissenschaftlichen
Fakultät der Universität Tübingen für seine Person die
Rechte eines ordentlichen Professor verliehen.

Ehrenvolle Berufung . Professor Dr . Otto Steurer ,
außerordentlicher Professor an d,r Universität und Ober¬
arzt an der Ohrenklinik , hat einen Ruf auf den ordentlichen
Lehrstuhl für Otiatrie , Rhinologie und Laryngologie an der
Universität Rostock erhalten.

Mldbad, 8. Jan . Todesfall . Am Dreikönigstag ver¬
schied nach kurzer Krankheit im Alter von 64 Jahren Stadt¬
pfarrer Dr . Friedrich Federt in . Als aufrechter Beken¬
ner deutscher Wesensart wurde Dr . Federlin von den Fran¬
zosen aus seiner Heimatstadt Straßburg vertrieben und kam
am 1 . November 1919 in die Stadt. Seit dieser Zeit hat
Dr . Federlin die Grundlagen für eine gedeihliche Entwick¬
lung der evang. Kirchengemeinde geschaffen.

Schramberg, 8 . Jan . Autobrand . Samstag nacht
geriet das mit Brennholz beladene Lastauto von Müller zur
„Silberburg " -Sulgen auf der Hardter Straße im Wald in
Brand und wurde vollständig zerstört.

Alm , 8 . Jan . Leichenländung . An der Eisen¬
bahnbrücke in Ehrenstein wurde gestern in der Blau eine
männliche Leiche aufgefunden. Diese ist mit einer Leder¬
jacke und Ledergamaschen gekleidet . Es handelt sich jeden¬
falls um eine Person , die am Bahnhof in Ehrenstein ge¬
sehen wurde und als Heimatort Ulm angab . Bei dem etwas
betrunkenen Zustand dürfte der Mann vom Weg abgekom¬
men sein.

Versuchter Selbstmord. Ein junger Mann machte in be¬
trunkenem Zustand den Versuch, sich durch Gas zu vergif¬
ten. Er wurde rechtzeitig an seinem Vorhaben gehindert.

Mengen, OA . Saulgau, 8 . Jan . Der Vermißte
gefunden . Malermeister Karl Ott , der, wie gemeldet ,
feit Neujahrsabend vermißt wurde, ist tot aufgefunden wor-
den . Ott ist nicht in Herbertingen in den Zug nach Mengen
gestiegen , sondern auf dem Weg zum Bahnhof umgekehrt ,
um wohl zu Fuß heimzugehen . Dabei hat er in der Dunkel¬
heit den Weg verfehlt und ist in die Donau geraten . Man
hat seine Leiche bei Binswangen aufgefunden.

Rimpach, OA . Leukkirch, 8 . Jan . Brand . Gestern mit¬
tag brach im Wohngebäude des herrschaftlichen Anwesens
Graf Willibald vonZeilein gefährlicher Kaminbrand aus,
der bereits den Speicherboden ergriffen hatte. Die Holz¬
balken, die durch den Kamin gingen , hatten Feuer gefangen
und glimmen unter dem Speicherboden fort . Die Decken im
Gang und in einigen Zimmern sind schwer beschädigt worden.

Eriskirch. OA . Tettnang , 8 . Jan . Erfroren . Ein etwa
63 I . a . Küfer ist nachts erfroren . Vermutlich hat er auf
dem Heimweg infolge Müdigkeit oder aus sonstigen Gründen
einige Zeit ausgeruht und ist dabei eingefchlafen , was bei der
Kälte seinen Tod herbeigeführt haben dürfte.

Von der bayerischen Grenze, 8 . Jan . Versuchter
Mädchenraub . Ein Aufsehen erregender Vorfall, der
vor Weihnachten sich in einem Bahnzug nach Neuburg a . D.
abspielte , wird jetzt erst durch die amtliche Untersuchung be¬
kannt. Ein in Eichstätt bedienstetes Mädchen wollte ihre
Eltern , Eisenbahnschaffnerseheleutein Neuburg , zum Christ¬
fest besuchen. In dem Zug , den das Mädchen benutzte, be¬
fand sich auch ein fein gekleideter Herr , der Annäherungs¬
versuche machte , das Mädchen in ein Gespräch verwickelte
und ihm Pfefferminztabletten anbot , von denen es Ge¬
brauch machte . Bald nach deren Genuß verfiel die Ver¬
trauensselige in Bewußtlosigkeit und wurde kurz vor Neu¬
burg von einem inzwischen unterwegs eingestiegenen Be¬
kannten angerufen, ob sie denn nicht aussteigen wolle . Die
Betäubte sah wie im Traume um sich und mußte aus dem
Zug gebracht werden. Nach dem Genuß einer Tasse Kaffee
erbrach sich das Mädchen und der traumartige Zustand
schwand erst am nächsten Tag , wo es wieder zu sprechen be¬
gann und den Vorgang erzählte . Es handelt sich hier zwei¬
fellos um den Trick eines Mädchenhändlers, der die Ah¬
nungslose mit Aethertabletten einschläferte und sie dann aus
dem Zug entfernt hätte, um im Auto mit ihr zu flüchten.
Durch das zufällige Dazwischenkommen eines Bekannten
wurde dgs Mädchen vor einem schlimmen Sch icksal bewahrt.

Lokales.
Wildbad , den 9. Januar 1929 .

Semeinderalssitzung vom S . Zanuar 1Y2Y.
Anwesend : Vorsitzender und 16 Mitglieder.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Vor-

sitzende des raschen Ablebens des Stadtpfarrer Dr . Federlin
und widmet ihm warme Worte der Anerkennung und des
Dankes . Die Mitglieder des Gemeinderats erheben sich
zum ehrenden Andenken von den Sitzen .

Ls werden sodann die neu eingetretene Mitglieder
Walter Fritzsche , Hotelier , Fritz Kloß, Kaufmann und Fritz
Waidelich jr. , Fabrikarbeiter beeidigt und die wiederge-
wählten Mitglieder auf ihren Diensteid hingewiesen .

Der Vorsitzende erstattet sodann den Geschäftsbericht
für das Jahr 1928 :

Das verflossene Jahr 1928 brachte zweifellos eine Besse¬
rung der allgemeinen wirtschaftlichen Lage, die sich auch
in einer erheblichen Steigerung der Frequenz unseres
Bades auswirkte . Die Zahl der Fremden betrug nach
der polizeilichen Fremdenliste 23034 gegen 20 652 im
Vorjahr . Die Zahl der abgegebenen Bäder 169185 gegen
163929 , die Gesamtsumme der eingegangenen Kurtaxe
198262 Murk gegen 191121 Mark im Vorjahr . Gegen
Schluß des Jahres war allerdings eine Verschlechterung
der allgemeinen Geschäftslage bemerkbar . Die Zahl der
Arbeitslosen , die sich das ganze Jahr hindurch auf einem
erfreulich niederen Stande gehalten hatte , stieg hier von
Woche zu Woche und überstieg am Ende des Jahres die
Zahl 150 .

Die Tätigkeit des Gemeinderats vollzog sich in 25
Sitzungen , in den neben zahlreichen allgemeinen Verwal¬
tungssachen 291 Gegenstände behandelt wurden . Daneben
tagte die Verwaltungsabteilung des Gemeinderats in 52
Sitzungen , die Ortsfürsorgebehörde in 6 Sitzungen . Grund¬
stücksschätzungen fanden 21 statt , Baugesuche fielen 36 an
(10 für Neubauten, 26 für bauliche Veränderungen) , Sühne-
versuche erfolgten 36 , Zahlungsbefehle wurden 63 erlassen.

Die Zahl der Geburten betrug 67 (1927 78) , Ehe¬
schließungen 28 (34) , Sterbefälle 49 (47) .

Von wichtigeren Beschlüssen und Arbeiten der Stadt¬
verwaltung im verflossenen Jahr sind zu erwähnen : Die
Herstellung einer Gasleitung in der Paulinenstraße, der
Umbau und die Kleinpflasterung der Kernerstraße beim
Rathaus und Katharinenslift, die Teerung der Wilhelm -
und König -Karlstraße , Kanalisation der unteren Uhland -
straße, der Neubau der Postbrücke, die Anschaffung neuer
Wagen für die Bergbahn, ebenso eines neuen Drahtseils
und neuer Seilrollen, die elektrische Beleuchtung des Hoch¬
wiesenwegs und der Straubenbergnraße, die Herstellung
einer Reserve für das stäüt . Elektrizitätswerk durch An¬
schluß an die Windhofsäge , die Herstellung einer Wasser¬
leitung für den Sommerberg, Verbesserung der Feuerlösch¬
einrichtungen durch Anschaffung eines Schaumlöschapparats ,
Bewilligung eines Beitrags von 7000 Mark zur Verbes¬
serung des Wegs nach Kaltenbronn, Beitragsleistung zum
Bau der Kleinenztalstraße , Abtretung einer Waldfläche
zur Herstellung eines Wegs im Pöllertwald . Fertigung
von Entwürfen zu einem neuen Stadtbauplan und Be¬
bauungsplan des Sommerbergs, Förderung des Baus
eines Schützenhauses durch Bewilligung eines Darlehens.
Auf dem Gebiet des Schulwesens : Errichtung einer semi¬
naristischen Lehrstelle an der Realschule, Errichtung einer
weiteren ständigen Lehrstelle an der Volksschule, Anstell¬
ung einer 3. Lehrerin an der Frauenarbeitsschule und
Ständigmachung einer Lehrstelle, Umbau der Kleinkinder¬
schule . Auf dem Gebiet der Wohlfahrtspflege : Fortlau¬
fende Unterstützung der der Heimatnothilfe angehörenden
alten Leute und Fortsetzung der Kinderspeisung über die
Wintermonate, Verbesserung der Jugendherberge durch
Bereitstellung einer Küche und eines Aufenthaltszimmers,
Schaffung weiterer Wohnungen durch Förderung von 3
Wohnhausbauten mit 6 Wohnungen , Ankauf des Linder -
schen Hauses und des Leicht 'schen Hauses . Hiezu ist zu
erwähnen , daß die Stadt in 26 städt . Häusern insgesamt
110 Wohnungen vermietet hat .

Die Werbetätigkeit für das Bad wurde weiter ausge¬
dehnt und vervollkommnet. Die staatl . Badverwaltung und
die Stadtgemeinde haben auch im verflossenen Jahr ge¬
meinsam für Werbezwecke über 50000 -.6 aufgewendet .
Der Auslandswerbung und der Werbung bei den Herren
Aerzten wurden mit nachweisbarem Erfolg besondere Auf¬
merksamkeit geschenkt. Die Bemühungen , Wildbad auch
als Kongreßort zur Geltung zu bringen , zeitigten ebenfalls
gute Erfolge .

Auch das neue Jahr bringt dem Gemeinderat und der
Stadtverwaltung Arbeiten und Sorgen in Hülle und Fülle.
Als Notstandsarbeiten sind zunächst vorgesehen bezw . be¬
schlossen : die Herstellung der alten Steige und des Süßer¬
wegs, die Kanalisation der oberen Uhlandstraße , die Er¬
weiterung der städt. Wasserversorgung . Ferner sind zu er¬
ledigen : Die Erweiterung des städt . Elektrizitätswerks bezw .
Anschluß desselben an das Ueberlandwerk Teinach, Umbau
des alten Volksschulgebäudes für die Zwecke der Real-
schule , Kanalisation der äußeren Kernerstraße , Erbauung
eines Strandbades , die Vorarbeiten zu einer Sammelklär¬
anlage, Feststellung des neuen Stadtbauplans und des
Bebauungsplans des Sommerbergs, Korrektion derSprollen-
Hauser Ortsstraße u . A . m .

Es ist zu hoffen , daß auch die staatliche Badverwal-
tung mit den in Aussicht genommenen Erweiterungen
unserer Bade- und Kureinrichtungen , Bohrung nach wei¬
terem Thermalwasser , Bau eines Kurmittelhauses usw.
Ernst macht. Nirgends trifft das Wort : „Stillstand ist
Rückschritt" mehr zu als bei den Bädern. Es ist höchste
Zeit , daß der Württ . Staat dem Beispiel ! der anderen
Länder folgend für sein Landesbad Wildbad endlich wieder
etwas Erkleckliches aufwendet . Ein Bad braucht , wie
ich schon des Oefteren ausgeführt habe , immer wieder
neuer Antriebe durch Neubauten und Verbesserungen , wenn
es nicht im scharfen Wettbewerb mit den in - und aus¬
ländischen Bädern unterliegen soll .

M . H . I Ich danke den verehrten Mitgliedern des Ge¬
meinderats für ihre treue und ersprießliche Mitarbeit im

vergangenen Jahr , ebenso den städt. Beamten und An¬
gestellten. Ich hoffe und wünsche , daß Sie alle auch im
kommenden Jahr zum Wohl und Segen unseres Gemein¬
wesens mit uns zusammenarbeiten werden.

(Schluß folgt .)

kleine Nachrichten ans aller Ne» j
Mordlal eines Knaben . Der neunjährige Arbeitersohn

Zehl aus Waidhaus bei Nürnberg wurde von dem zwölf¬
jährigen Güllerssohn Tummerk mit einem Jagdgewehr er¬
schossen . Tummert schleppte den Erschossenen in die etwa 206
Meter von der Wohnung entfernten Büsche und versteckte
ihn im Schnee . Die Gendarmerie fand die Leiche erst gestern
früh . Angesichts seines Opfers gestand der Zunge seine
Tat ein .

ZwÄ Knaben vom Vater ausgesehk . Auf der Landstraße
von Passau nach Linz wurden zwei Knaben im Alter von
10 und 13 Jahren halb erfroren aufgefunden. Nachd-m sich
die Kinder etwas erholt hatten , erzählten sie , daß sie Richard
und Ernst Obermüller heißen und von Schindlau bei Rohr¬
bach kommen , wo ihre Eltern einen großen Bauernhof be¬
saßen . Die Mutter sei vor kurzem gestorben , und der Vater
hatte das Anwesen verkauft und decke Knaben auf die
Straße gesetzt und ihnen erklärt : „Ich kann euch jetzt nicht
mehr brauchen , ihr müßt in Zukunft euer Brot selbst ver¬
dienen .

" Ausgerüstet mit etwas Brot und eckigen Zebr-
pfennigen, begaben sich die. beiden auf die Wanderschaft.
14 Tage lang fristeten die Knaben durch Betteln ibr L - ben
und waren vollkommen erschöpft, als sie aufgegrissen
wurden.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 8 Jan . 4 .200 G ., 4,208 B.
0 v H . Dt Aeichsanleihe 1927: 87.
Dt . Abl - Anl . 53 25.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 15 . 10 .
Franz . Franken 124 .00 zu 1 Psd . Sk .. 25 .725 zu 1 Doll
Berliner Geldmarkt . 8 . Jan . Tag -sgeld 4,5—6,2 o . L Mo -

aisgeld 7 .5—8,5 v . H . , Warenwechsel 6 .75 v. H.
Privakdiskonl : 6 v . H . kurz und lang.
Die Grohhandelsmeßzahl für den ganzen Monat Dezember

st mit 139,9 gegenüber dem Vormonat ( 140,3) um 0,3 v . H . zu-
. ückgegangen.

Die Württ . Notenbank hatte nach dem Ausweis vom 31 . Dez.
1928 einen Bestand an Gold von 8,17 und an Devisen von 6,51
Millionen RM .

Märkte Z
Stuttgarter Schlachtviehmarkt, 8 Jan . Dem Markt waren zu¬

getrieben : 55 Ochsen . 20 Bullen . 300 Jungbullen . 381 Jungrinder ,
192 Kühe, 1238 Kälber . 1777 Schweine und 4 Schafe . Davon
blieben unverkauft : 5 Ochsen , 25 Jungbullen , 31 Jungrinder und
50 Schweine . Verlauf des Marktes : Großvieh und Schweine
mäßig belebt. Kälber langsam .

Ochsen: 8 1. 3 1 nah«: 8 4. 8. 4.
48 - 53 48 - 58 fleischig 29 - 27 49 - sa

volttleitchig 41 - 46 41 - 46 gertny genährt« 15 - 18 44 - lg
fleischst» Kälber:

vullea : «einste Mast « und
aurgemäftet 45 - 47 44 - 46 beste Tangkälde 69 - 72 78 - 75
vollfleilchia 41—43 40 - 43 mittl . Mast « und
fleischst. 37 - 39 37 - 39 gute Tauokälbei 96 —6 / 85 - 71

Iungrknder : geringe Kälber 49 - 58 56 - 6S

ausgemäste: 51 - 55 51 - 55 Schweine:
vollfiellchig 44 - 48 44 - 48 über SM Md. 86 89- 85
fleischig 39 - 42 39 - 42 !49 —399 Plb. 89 89 - 81
gering genährte — >99 - 249 M» . 77 - 79 78 - 81

460—299 Pfd. 75 - 76 76 - 79
Kühr : >29—169 Pfd. 72 - 74 74 - 77

ausqemästei 38 - 43 37 - 42 -, ' e - 429 Pfd. 72 - 74 74 - 7S
29 m 2« 35 55 66 5- - kg

M'-V

^ isenbskner - Obmsnnscbskt
VVNcjbscj

LonntaZs sten 13 Januar 1929 . nackim. 2 fffir
linstet in ster Ltästt. Turn- unst ?esttialle unsere

^VeiknÄLktsfeier
statt, woiu wir stie diesige Linvvotinersckakt

unst kfteunsts liöklistiist einigsten .
Lin nur Zules Programm wirst gewährleistet.
Ssslöffnunx ^ 2 Ulir. — Anfangs 2 Ukr.

Eintritt 80 pkZs .
Oer Verein bittet, Im Interesse ungenekmer plutrvertiältnisse
kür äie llnvacksenen , äie KinäerrukI ru beschränken.

Von sbends ? Ubr ab ^snr.
lällLllsrtkil kür Hivdlmttvlieüvr rn Sü ?kg. an

Ser küsse kMltlied .

lins ruZestncsite Ouben nimmt entZeZen :
Lcsiuskner VV. kotkkuL am öalinliok unst LonntuZ

vormittag in ster lurnkulle.
Der ^ usscbull.

Wtzel - iiilil
Klillilll-eilzWerilmill

Wildbad e. V .
Zu der am kommenden Sonntag stattfindend m DoVal --

'DtuZsteUrrrrg des KleintierzuchtvereinjSalrnVaÄh
erging Einladung an den Verein . Am gleichen Tage findet
dort im Ausstellungslokal eine Vertreter -Versammlung
(Wildbad 3 Vertreter) statt . Anmeldung (Fahrgelegenheit
betr ) sofort beim Schriftführer.

Der Vorstand .



Eingetroffen:
Blutfrischer

Kabeljau
NNS0M -.
imAnschn . Pfd . SSPfg .

Vollfette

Bekannkmcrchunq
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß Gesuche um

Förderung von Wohnungsbauten spätestens bis 15. Februar
1929 bei der Württ . Wohnungskreditanstalt Stuttgart ein
zureichen sind .

Wildbad , den 8 . Januar 1929 .
Stadtschultheißenamt .

8M . krsiivilsrdviMvIlille MMN.
Die für Kleider - und Wäsche

nähen beginnen am Donnerstag den 10 . Januar 1929 ,
abends 7 Uhr .

Anmeldungen für den Kleidernähkurs werden während
der Schulstunden und abends entgegengenommen .

Die Schulleitung ,

Mild gekochter

Schinken
Pfd. Pfg.

V, Pfg . 1 . - Mk.

Blumenkohl
Kopfsalat
Stück SS Pfg .

w . v . w
Morgen Donnerstag
nachmittag 5 Ahr

bei Bopp , Parkvilla .

Wildbad .
Am Donnerstag den 10 . Januar 1929 , nachmittags

2 Uhr kommen im Wege der Zwangsvollstreckung
68 Badeanzüge , 2 Kindermäntel , 10 Knabenanzüge

1 Damenmantel und 8 Damenkleider
zur Versteigerung .

Zusammenkunft im Pfandlokal .
Gerichtsvollzieher Hähle .

öffentliche Danksagung .
Unsere Mutter , Veronika Eitel , wurde vor kurzer

Zeit durch Agentur P . Krumm , hier , bei der

Friedrich-Wilhelm
Lebensversicherungsaktiengesellschaft zu Berlin
versichert und ist am 18. Dezember 1928 gestorben. Wir
erhielten dennoch die volle Versicherungssumme ausbezahlt ,
was wir hiermit bestens dankend bestätigen und jedermann
den Beitritt zu obengenannter Versicherung empfehlen.

Geschm. Eitel , Wildbad, Ahlandstraße 13.

PAmminm WM
Heute abend 8V- Uhr

Turnrats- Sitzung
im Ratskeller .

, voll Ksusi'beilkii .l
Zum Postneubau der Deutschen Reichspost in Wildbad

sind die :
Schreiner- Schlosser -. Anstrich -, Tapezier - nnd Plattevarveiten
auf Grund der allgemeinen Bestimmungen für die Ver¬
gebung von Bauleistungen DIN I960 , aufgestellt vom
Reichsverdingungsausschuß , zu vergeben .

Ausschreibungsunterlagen liegen am Mittwoch , den
9 . Januar 1929 im Büro des Unterzeichneten auf , woselbst
Angebote mit der Aufschrift :

„Postneubau Mlöbad "
verschlossen bis spätestens M ttwoch , den 16 . Januar 1929
nachmittags 2 Uhr , einzureichen sind, zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote stattfindet . Der Eröffnung können
die Bieter beiwohnen . Leistungsverzeichnis mit Vertrags¬
bedingungen werden an die Bewerber kostenlos abgegeben .
Zuschlagsfrist 14 Tage . Der Zuschlag wird durch die O.
P . D . erteilt .

Wildbad , den 7 . Januar 1929 .
Die örtl . Bauleitung : Karl Kraust

Architekt u . Wasserbautechniker
Wildbad i . Schwarzwald

Estt Asche !
Eingetroffen

direkt von der See
Frischer

Kabeljau
NN SS,, » . !
im Anschn. Pfd . S0 Pfg .

Schellfisch
ohne Kopf

Pfd . AO Pis -

Frische
ISuß -Bücklingel

Pfd . Pfg.

Marinierte

Sprotten
Vi Liter -Dose 3S
V- Liter -Dose
1 Liter -Dose SS

bei

Prim fettes Kuhfleisch
Pfund 60 Pfennig

Hermann Schmid.

Abschlag !

geräuchert
M OO

Pfd-

IMM - Msos
VOM S . dis iS . 1S 2 S

W . Forstamt Neuenbürg .

Nadelholzstangen-
Verkauf.

Am Donnerstag den 17.
Januar 1929 , vorm . 9 Uhr,
im Gasthaus „ Zur Eyach-
brücke" aus Staatswald der
Förstereien Neuenbürg und
Dobel : Baust . : 245 I ., 490
II . , 205 III ., 435 IV ., 695 V. ;
Hopfenst. : 1210 I . , 1525 II . ,
1745 III., 1795 IV . ; Meinst . :
2105 I ., 490 II , 150 III . Kl.
Losverzeichnisse durch die Forst¬
direktion, G . f. H . , Stuttgart .

IN . »
o
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Zli 'iekstlsicksi '

6nm36ig1 .
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lDsmsnstrümpts
sebwapr , nsins Walls , gswsbt

25 V

v
s^ sbstt

Ssscrl -> rsr > Sis Kitts rrisins Scrtisutsnstsrl

kkil. k«8«k UM lob .:
kritr Mer . MMN

' nas s » » sttSN
</> Stablmstr ., Kinäerdetten, Scdlak-

rimmer,LbaiseIonMes snprivate ,^ UstenrsblunZ . Katsloz 2168 krei .
Sisvnmöbslksbrill SukI bkür .) .

Oberförsterstelle Wildbad .

Reifig Verkauf
Am Mittwoch den 16. Ja¬

nuar 1929, nachm. 6 Uhr,
in der Rennbachbrauerei aus
Distr . I , Abt . 7 Forstmeisters -
gfäll, 8 Unt . Lehenwaldebene,
10 Hannesenhütte , 11 Obere
Lehenwaldebene, 16 Hohe
Dohle, 17 Stoffelsmiß , 18
Reihenbrandebene , 21 Pau -
linenhöhe, 23 Binderswegle ,
zus . 1400 gesch . Nadelholz¬
wellen.

Min

iMntnk-MM
vorn S . Nris 21 .

bietet Ibnen SUQongOWSIlN -
löok gnoQs Vonloivo unä
Mwäbren wir wäbrenä äie8er 2eit uut
uüe im ? rei86 nicbt rurüLlcZesettten Ar¬
tikel r >OD»D»OHo IVISNlTON ocler

10°Io
Ztrumpkksus

Turnverein Wil- bad.
Am Sonntag den 13 . Januar 1929 ,

nachmittags 2 Uhr , findet im Vereinslokal
„Alte Linde" die

Hauptversammlung
statt . Tagesordnung :

1 . Bericht des Vorstandes .
2 . Kassenbericht.
3 . Bericht der Turnwarte .
4 . Neuwahlen .
5 . Festsetzung des Iahresprogramms .
6 . Verschiedenes.

Anträge zur Hauptversammlung sind bis Freitag den
11. Januar 1929 beim Vorstand schriftlich abzugeben.

Der Ausschuß.
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